
Anzug betreffend Ueberprüfung des Bewilligungsverfahrens für 
Demonstrationen 

07.5030.01 
 

 
Am 27. Januar 07 fand zeitgleich mit dem Kleinbasler Vogel Gryff und der Swissbau eine bewilligte 
Anti-WEF Demonstration statt. Mit drei verletzten Beamten, diversen Sprayereien und 
zerschlagenen Scheiben bestätigte sich leider die Befürchtung, dass es den Gesuchstellern nicht 
möglich sein würde, für einen geregelten Ablauf der Demonstration zu garantieren und der so 
genannte Schwarze Block im Rahmen der praktizierten Deeskalationspolitik ungehindert würde 
agieren können. 

So stellte sich im Nachgang zur Demonstration die Frage, wer denn für die Schäden haften müsse 
und weshalb angesichts der negativen Erfahrungen der Vorjahre und Protesten seitens des 
ansässigen Gewerbes und der Politik, überhaupt eine Bewilligung erteilt wurde. 

Den Unterzeichnenden erscheint es deshalb wichtig, dass die Problematik bewilligter 
Demonstrationen mit absehbarem Risikopotential überdacht wird. 

Der Regierungsrat wird deshalb gebeten zu prüfen und zu berichten, wie: 

– Gesuchsteller vermehrt in die Verantwortung genommen werden können und wie vorgängig 
die Haftung für allfällige Schäden geklärt werden kann. 

– Ob und unter welchen Bedingungen die bundesrechtlichen Vorgaben die Einführung eines 
Beschwerde- oder Rekursverfahrens gegen erteilte Demonstrationsbewilligungen 
ermöglichen würden und welches das geeignete Gremium wäre, diese zu behandeln. 
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